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in den Karawanken
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S c h u tth a ld en  sind im  H ochgeb irge  e ine  seh r v e rb re i te te  E rsc h e i
nung und sie  b e s tim m e n  o f t w e ith in  das L an d sch aftsb ild . Es g ib t 
über sie e ine b e a c h tlic h e  v e r s t r e u te  L i te r a tu r ,  auf d ie n ic h t 
e ingegangen  w erden  so ll. D en  S c h u tth a ld e n  kom m t auch  e ine  
b e d e u te n d e  fo rm g eb en d e  W irkung zu, da  d ie S ch u tth a ld e n  die 
d a ru n te r  liegenden  P a r tie n  vo r E ro s io n san g riffen , besonders vor 
den ak tiv en  W asserrissen , sc h ü tz e n . D er o f t  e in fö rm ig e  E ind ruck  
tä u s c h t, w eil s ich  d ie  g roßen  über m e h re re  K ilo m e te r  e r s tre c k e n 
den  G ebilde aus z a h lre ic h e n  S c h u ttk e g e ln  z u sam m en se tz e n  und e rs t  
du rch  V erzahnung  d iese r e in z e ln e n  F o rm en , vor a llem  von d e r  
F e rn e , der E in h e itse in d ru ck  e n ts te h t .

D as N orm alp ro fil e in e r H alde is t  m e is t g e ra d e  bis le ic h t  konkav. 
Man s ieh t ab er auch  ab und zu konvexe V erläu fe . Sie t r e t e n  in 
p le is to z ä n  v e re is te n  A lp e n tä le rn  g e rn e  d o rt au f, wo den schw inden 
den e insinkenden  T a lg le tsc h e rn  von den b e re i ts  e is f re ie n  F lan k en  
v iel S c h u tt zu g e fü h rt w urde, der s ich  an dem  T aleis  s ta u te .  Im 
re z e n te n  B ere ich , wo aus R innen  p e rio d isch  v iel S ch u tt a n g e lie fe r t  
w ird , der bald  n ach  dem  R innen  zum  S tills ta n d  kom m t, w eisen  d ie  
S ch u ttlap p e n  konvexe F o rm en  au f. Im M ikropro fil b ild e t je d e r  
g rö ß ere  S ch u ttb lo ck , h in te r  dem  sich  k le in e re s  M a te r ia l s a m m e lt, 
e inen  K o n v ex ab sch n itt.

V e rh ä ltn ism äß ig  früh  m ac h te  N . K rebs (1925) auf k le ine  W ällchen  
am  R and  der S ch u tth a ld e n  a u fm e rk sa m . D iese  W ällchen b e s te h e n  
o f t  aus großen  B löcken, d ie n a c h  sch w eren  S te in sch läg en  in  Sprün
gen die H alden  h inab  e ilen . A ber w ic h tig e r  als d iese  V orgänge is t  
das A b ru tsch en  g rö ß e re r  und k le in e re r  G este in sb lö ck e  au f den  
S ch n ee fe ld e rn , d ie bis w eit in  den  Som m er h inein  d ie H alden  
b ed eck en . K rebs n en n t sie  d ah er S c h n e e sc h u tt w älle . D em  V e rfa sse r  
sind so lche  W älle aus d e r K re u z e c k - , S adn ig -R eißeckg ruppe  und aus 
v ie len  T e ilen  der N ied e ren  und H ohen T au ern  b ek an n t. P la t t ig e  und 
q u a d ra tisc h e  G e s te in sb ro ck en  m it g roßen  g la t te n  F lä ch e n  e ignen  
sich  besonders zum  A b ru tsch en .

H ier so ll auf e ine  an d e re  E rsche inung , d ie  kaum  wo e rw ä h n t w ird , 
h ingew iesen  w erden . Es h a n d e lt  sich  da  um o f t üb er h u n d e rt M e te r  
lange  F u rch en  und R innen , d ie  am  ob eren  R and  der S c h u tth a ld e n  
zw ischen  H alde und S te ilh an g  bzw . Wand sich  h in z ie h en
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(Zeichnung).

D iese F u rc h en  hab en  T ie fe n  und B re iten  von m e h re re n  M e te rn  und 
m an w undert sich , daß H alde  und F e ls  n ich t übergangslo s  an 
sch ließ en . D as t r i t t  m e is t d o r t ein , wo aus R innen  im S te ilh an g  und 
W andbere ich  in te n s iv s te  S ch u t t  an lie f  er ung e rfo lg t, d ie  S c h u ttk e g e l 
au fb au en . Z w ischen  den F la n k en  d iese r seh r ju n g en  K egel und den 
F e lsa u fb a u te n  s te l l t  sich  je d o c h  m e is t w ieder e ine  F u rc h e  e in . N ur 
seh r f la n k e n s te ile  K egel m it s ta rk e r  s e it l ic h e r  S ch u tta b w a n d e ru n g  
bed ro h en  die F u rc h en  m it Z u sch ü ttu n g . Von d e r S te ilh an g -W an d 
s e ite  is t  d ie  Z u sch ü ttu n g  r e la t iv  gering , da  d ie S te in sc h la g trü m m e r 
nur v e re in z e lt  se n k re c h t fa lle n , sondern  o f t  a u fsc h lag e n  und dann  
im Bogen von der W and ab sp rin g en . Für das O ffe n h a lte n  der W and- 
H a ld e n fu rc h e  sp ie lt auch  d e r Schnee eine  b e d e u te n d e  R o lle . D iese  
F u rch en  sam m eln  den S chnee aus den W änden in v ie le n  k le inen  
R u tsc h en . Schon in H öhen von 1500 M ete rn  lie g t n a c h  sc h n ee 
re ic h e n  W in tern  in so lchen  F u rc h e n  der Schnee bis Ende A ugust. D a 
d iese  F u rc h e n  w ie d ie H alden , die in den K araw an k en  N eigungen



von 2 9 -3 7 °  v e rz e ic h n e n , ähn liches G efä lle  auf w eisen, finden  in 
ihnen  S ch n eeab ru tsch u n g en  s t a t t ,  d ie  die F u rch en  auspu tzen . N ich t 
s e lte n  enden  in  ihnen  L aw inenzüge. An so lchen  S te llen  w e iten  sich  
die F u rch en  zu k le inen  L aw in en trö g en . D er Schnee und die L aw i
nen zü g e  tra g e n  v iel zu d e r F urchenb ildung  und F u rc h en o ffen h a l
tung  b e i. B esonders günstig  sind F e lsspo rne , F e lsrip p en , die b e id e r
se it ig  F u rch en  au fw eisen , die sich  am Spornende v ere inen . G ib t es 
am  Spornende E in risse  in der H alde , s te h t  dem  w e ite ren  A b tran s
p o r t des F u rc h e n sc h u tte s  w enig  im  W ege. Zur Z e it der S chnee
sc h m e lze , w enn aus den W andpartien  S tu rz b ä c h e  h e ra b to sen , so r
gen d iese  fü r e in  w e ite re s  A u spu tzen  und O ffe n h a lte n  der F u rch en . 
D ies t r i t t  e b en fa lls  n ach  G e w itte rg ü sse n  e in . Auf m anchen  H alden  
s ie h t m an auf frisch e n  S c h u ttk eg e ln , die aus W andrinnen g esp e is t 
w erden , w ieder E in risse  durch  L aw inen , und d iese  E inrisse sam m eln  
den  von den S te ilh än g en  kom m enden  S c h u tt und e n tla s te n  das 
s e it lic h e  A bw andern  des S c h u tte s  in R ich tu n g  der H a ld e-S te ilh an g 
fu rch e .

In den K araw anken  u n te r  der K oschu ta , V e r ta ts c h a  und dem  
H ochstuh l lag e rn  w e ith in  s ic h tb a r  S c h u tth a ld e n  m it S ch u tth a ld en 
fu rch en  und R innen . D ie S itu a tio n  is t  d o rt fo lgend: D er K am m  vom 
H a in sch tu rm  (2093 m) -  K oschu tn ik tu rm  (2136 m) h a t über 5,5 km 
L änge und e ine  m it t le re  K am m höhe von 2050 m. D ie S ch u tth a ld en  
beg innen  in 1600-1700 m Höhe und re ic h e n  als ak tiv e  H alden  bis 
1300-1400 m h e ra b . D iese H alden  überw inden  H öhen u n te rsch ied e  
von 300-400  M e te r , die denen  d e r F e lsp a r tie n  über den H alden  
e n tsp re c h e n . An ein igen  S te llen , so an S c h a rte n  und besonders 
h o ch re ich en d en  S c h u ttk eg e ln , sink t d e r H ö henun te rsch ied  der 
Ü berhöhung auf 200 M ete r h e ra b . Auf dem  S e len itz a  (2026 m) -  
V e r ta ts c h a  (2180 m) -  H ochstuh lkam m  (2237 m), 3,8 km lang  m it 
e in e r m it t le re n  K am m höhe von 2050 M ete rn , beginnen  die S c h u tt
ha ld en  u n te r  den  S te ilh än g en , S chro fen  und W andpartien  in  
1700-1600 m H öhe und re ic h e n  im  B ä re n ta l be i der Jo h a n n esh ü tte  
und im  B o den ta l be i d e r M ärchenw iese  bis um 1250 m h e ra b . D ie 
u n te re n  T eile  der S ch u tth a ld en  sind h ie r  b e re its  m it d ich tem  
N adelw ald  bew achsen  und deshalb  w e itg eh en d  in ak tiv . D iese 
S c h u tth a ld en w äld e r w eisen  z a h lre ic h e  B uckel au f, die zum T eil aus 
ü b erw ach sen en  g e b o rs ten en  F e lsb ro c k e n , ü b erw achsenen  B aum 
s tü m p fen  und du rch  F ro s t au f g e tr ieb e n e m  F e in m a te r ia l  b e s te h e n . 
In den u n te re n  b e w a ld e te n  T e ilen  d e r S ch u tth a ld e n  s ieh t m an n eb en  
den  B uckeln h o h lw eg a rtig e  F u rch en , d ie ab e r n ic h ts  m it H ohlw egen 
zu tu n  haben , sondern  es d ü rf te  sich  da  um e in s tig e  W a sse ra u s tr itte  
am  F uße der H alden  handeln . F e u c h ts te lle n  w eisen  d a rau f hin.

D er H öhenabstand  zw ischen  H aldenfuß  und H aldenbeg inn  h ä lt  sich
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h ier o f tm a ls  über den  W erten  der H ö h en u n te rsc h ie d e  zw ischen  dem  
H aldenbeg inn  und der K am m höhe. U n te r der V e r ta ts c h a  sind die 
H a ld en fu rch en  zw ischen  dem  S c h u tt und dem  F e ls  g u t au sg eb ild e t 
und ze ig en  d e u tlic h e  S puren  von L aw inenabgängen . Ende 
A ugust 1986 lagen  h ie r in 1500 m H öhe noch  b e a c h tlic h e  S chnee
r e s te .

S üdw estlich  vom L oiblpaß b e g le ite n  den  B eg ü n jsc icazu g  (Veliki Vrh 
¿060 m) m it e in e r m it t le re n  K am m höhe von nur 1880 M ete rn  üb er 
3 ,4  km n o rd se itig  g e w a ltig e  S c h u tth a ld e n  m it F u rc h en  und R innen . 
D iese S c h u tth a ld e n  sind seh r a k tiv  und t r o tz  des n ied rig en  S c h u tt
h a ld en fu ß es  um 1100 M ete r f re i von W ald v eg e ta tio n . D ie H öhen
d iffe re n z  H aldenfuß  zum  H aldenbeg inn  is t  d e u tl ic h  g rö ß er a ls die 
vom H ald en an fan g  zum  K am m . Lösen s ich  die Ü berhöhungen  d u rch  
R innenbildungen , P fe ile r  und S ch ro fen  im m er m ehr au f, g ib t es nur 
m ehr S c h u ttg ip fe l ohne W ändchen und sc h a rfe  K äm m e.

Im H o ch sch w ab g eb ie t b ie te t  d ie w e s tlic h e  F lan k e  der G riesm au er 
(¿034 m), der N am e is t  b e re i ts  beze ich n en d , e in  e in d ru ck sv o lles  
B eisp ie l für e inen  bald im S c h u tt e rtr in k e n d e n  F e lsa u fb a u . D ie 
S c h u tth a ld e n  haben  zw ischen  1500-1800 m H öhe N eigungen  von 
30 -35  G rad . D ie F e lsm a u e r, d ie sich  in P fe ile r ,  R ippen , S c h a rte n  
und G ra te  g lie d e r t , ü b e r ra g t  nur m ehr um 1 0 0 ^ 0 0  M ete r bei 
D u rch sch n ittsn e ig u n g e n  von 4 5 -5 4  G rad  die H alden .
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